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1649. 2018/414 

Postulat von Yasmine Bourgeois (FDP), Corina Ursprung (FDP) und 12 Mitunter-
zeichnenden vom 31.10.2018: 
Integration von Seniorinnen und Senioren in die Betreuung von Klein- und Schul-
kindern 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Schul- und Sportdepartements  
namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Yasmine Bourgeois (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 515/2018). 
 
Walter Angst (AL) begründet den namens der AL-Fraktion am 14. November 2018 ge-
stellten Ablehnungsantrag. 
 
Barbara Wiesmann (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie Seniorinnen und Senioren in die Betreuung von Klein- und Schulkin-
dern integriert werden können, und wo dabei die Grenzen liegen. So sollen Synergien genutzt und gleichzei-
tig ein Mehrwert für die junge und die älteren Generationen geschaffen werden. Dabei sollen verschiedene 
Modelle auf ihre Praktikabilität, ihren gesellschaftlichen Mehrwert und ihre finanziellen Konsequenzen hin 
überprüft werden. Die Erkenntnisse sollen in künftige Projekte im Bereich der Kinderbetreuung wie auch der 
Unterbringung, Beschäftigung und Betreuung älterer Personen einfliessen. 
Insgesamt soll dabei Kostenneutralität angestrebt werden, indem die zusätzlichen Kosten durch ein ge-
bremstes Wachstum in anderen Bereichen (Raum, Personal, weitere Angebote etc.) mindestens aufgefan-
gen werden können. 
Private Institutionen im Bereich der Betreuung von Kindern und der Unterbringung, Beschäftigung und Be-
treuung älterer Personen sind mit einzubeziehen, sofern seitens dieser Privaten ein entsprechender Wunsch 
besteht. 
Wo älteren Personen Aufgaben zugewiesen werden, kann der Einsatz als Freiwilligenarbeit erfolgen oder 
aber ganz oder teilweise finanziell vergütet werden. 
 
Yasmine Bourgeois (FDP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 90 gegen 24 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat 
zur Prüfung überwiesen. 
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